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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektromechanisches
Schließsystem für Türen gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Beispielsweise in Hotels besteht ein Bedarf an
elektromechanischen Schließsystemen, bei denen mit
einem Schlüssel ein schlüsselspezifischer Code an das
Schloß übermittelbar ist. Im Fall eines passenden
Schlüssels schaltet das Schloß in einen Zustand, der ei-
ne Betätigung der Schloßmechanik zum Öffnen der Tür
ermöglicht.
[0003] Derartige Schließsysteme können derart aus-
gebildet werden, daß sie - beispielsweise nach Verlust
eines Schlüssels - ohne großen Aufwand neu program-
miert werden können, um den Zugang durch unberech-
tigte Personen zu verhindern. Auch ein unberechtigtes
Kopieren der elektronischen Schlüssel ist praktisch un-
möglich.
[0004] Aus der DE 196 03 320 A1 ist ein elektronisch
programmierbares Schließsystem mit einem Schloß und
einem dazu passenden Schlüssel bekannt, bei dem
sämtliche elektronischen Komponenten des Schlosses
in einen Schließzylinder integriert sind. Der Schlüssel
trägt einen Transponderchip und ist in einen der Türau-
ßenseite zugeordneten Innenzylinder einschiebbar. Auf
der der Türinnenseite zugeordneten Seite eines Sperr-
elementes, über den die Schloßmechanik beaufschlag-
bar ist, sind in dem Schließzylinder eine elektronische
Baugruppe und ein Motor untergebracht. Der Motor be-
tätigt eine zwischen dem Innenzylinder und dem Motor
angeordnete mechanische Kopplungsbaugruppe, um
den Schlüssel drehfest mit dem Sperrelement zu verbin-
den, wenn ein vom Transponderchip an die elektronische
Baugruppe übermittelter Code akzeptiert wird. Die Kom-
munikation zwischen dem Schlüssel und dem
Schließzylinder erfolgt über zwei Induktionsspulen, von
denen die eine am Außenumfang des Schlüsselgriffs ent-
langgeführt und die andere an der dem Schlüssel zuge-
wandten Stirnseite des Schließzylinders angeordnet ist.
Über einen durch Einführen des Schlüssels in den In-
nenzylinder betätigbaren Taster, der im Bereich der In-
duktionsspule angeordnet ist, wird die elektronische
Baugruppe auf der anderen Seite des Sperrelementes
aktiviert. Die Leitungen, durch die der Taster mit einer
im Bereich des Motors angeordneten Batterie und die
Induktionsspule mit der elektronischen Baugruppe ver-
bunden sind, sind zur Umgehung der mechanischen
Kopplungsgruppe durch einen an der unteren Längsseite
des Schließzylinders verlaufenden Kabelschacht hin-
durch geführt.
[0005] Aus der EP 0 401 647 A1 ist eine mit elektroni-
schen Schließkomponenten ausgestattete Schließvor-
richtung bekannt, bei welcher der Schlüssel einen Co-
degeber und die aus Schloss und Schließzylinder gebil-
dete Schlosseinheit einen Codeauswerter mit einer Ent-
sperrvorrichtung umfasst. Die Energiequelle ist im
Schlüssel und der Codeauswerter ist mit der Entsperr-

vorrichtung im Schließzylinder angeordnet. Durch Ein-
stecken des Schlüssels wird ein am Ende des Schlüs-
selschaftes ausgebildeter Mittelkontakt in Kontakt mit ei-
ner Feder gebracht. Die Feder ist mit ihrem schlüsselfer-
nen Ende stationär an einem Elektromagneten ange-
schlossen. Ferner stützt sich die Feder in ihrem mittleren
Bereich gegen einen Riegel ab. Sobald der Mittelkontakt
des Schlüsselschaftes die Feder berührt, wird über die
Feder der Stromkreis geschlossen und - sofern die Co-
des übereinstimmen - der Elektromagnet aktiviert, wor-
aufhin eine Falle angezogen wird, so dass durch an-
schließendes Zusammendrücken der Feder der Riegel
verschoben und auf diese Weise die Verriegelung des
Schlosses aufgehoben werden kann. Zum Schließen
des Stromkreises ist ein Verschieben von Komponenten
oder ein Zusammendrücken der Feder nicht erforderlich.
[0006] Es ist das der Erfindung zugrundeliegende Pro-
blem (Aufgabe), ein Schließsystem für Türen zu schaf-
fen, das bei möglichst kompaktem Aufbau einfach zu be-
tätigen und vielseitig verwendbar ist.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1.
[0008] Erfindungsgemäß dient die Kopplungsbau-
gruppe nicht nur zur mechanischen drehfesten Kopplung
des Schlüssels mit dem Schließelement, sondern ist au-
ßerdem Bestandteil eines elektrischen Stromkreises, der
durch Betätigen der Kopplungsbaugruppe mittels des
Schlüssels geschlossen wird, wobei die Kopplungsbau-
gruppe ein mittels des Schlüssels verschubbares Schie-
beorgan aufweist, das zum Herstellen der elektrisch lei-
tenden Verbindung verschoben wird.
[0009] Durch die auf diese Weise hergestellte elek-
trisch leitende Verbindung wird die vom Schlüssel getra-
gene Kommunikationseinheit direkt mit der Steuereinheit
verbunden. Die dem Schlüssel zugewandte Stirnseite
des Zylinderorgans kann aufgrund der direkten Verbin-
dung zwischen der Steuereinheit und dem Schlüssel mit
Beschlägen beliebiger Stärke und Materialbeschaffen-
heit versehen werden, die eine Übertragung elektroma-
gnetischer Wellen zwischen Induktionsspulen unmöglich
machen können.
[0010] Des weiteren kann im Stromkreis eine Energie-
quelle beispielsweise in Form einer Batterie angeordnet
werden, welche die Steuereinheit versorgt, wenn die
Kopplungsbaugruppe mittels des Schlüssels betätigt
wird. Durch Einführen des Schlüssels in das Zylinderor-
gan wird dann die Steuereinheit eingeschaltet und gleich-
zeitig der Austausch von beispielsweise einen Zugangs-
code enthaltenden Informationen zwischen der Steuer-
einheit und dem Schlüssel ermöglicht.
[0011] Auf das Vorsehen eines separaten Kommuni-
kationsorgans, z. B. einer Induktionsspule, und einer
Schaltvorrichtung beispielsweise in Form eines Tasters
im schlüsselseitigen Ende des Zylinderorgans sowie von
Kabelschächten für von einem Ende des Zylinderorgans
zum anderen führende Verbindungsleitungen kann er-
findungsgemäß verzichtet werden.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
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der Erfindung ist die Kopplungsbaugruppe, insbesonde-
re ein Schiebeorgan der Kopplungsbaugruppe, durch die
Schlüsselbetätigung in Richtung einer Mitnahmestellung
vorspannbar.
[0013] Hierdurch kann sichergestellt werden, daß die
Kopplungsbaugruppe - nach Betätigung mittels des
Schlüssels und daran anschließende Aktivierung der
Steuereinheit durch Schließen des Stromkreises - auto-
matisch in eine dem Mitnahmezustand entsprechende
Mitnahmestellung springt, ohne daß hierzu eine zusätz-
liche Bewegung des Schlüssels erforderlich ist.
[0014] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung umfaßt die Kommunikati-
onseinheit ein schlüsselspezifisches Kommunikations-
organ, das in eine als Transpondereinheit ausgebildete
Elektronikbaugruppe des Schlüssels integriert ist, und
ein einer Elektronikbaugruppe der Steuereinheit zuge-
ordnetes schloßspezifisches Kommunikationsorgan,
wobei die Kommunikationsorgane zur Kommunikation
miteinander über elektromagnetische Wellen ausgebil-
det sind und bevorzugt jeweils wenigstens eine Indukti-
onsspule umfassen.
[0015] Der Schlüssel trägt folglich die für einen Infor-
mationsaustausch wesentlichen Bauteile des Schließsy-
stems, wodurch insbesondere dann, wenn gemäß einem
weiteren bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung die Steuereinheit in einem Gehäuse eines Dreh-
knopfs untergebracht ist, im Zylinderorgan lediglich die
Kopplungsbaugruppe unterzubringen ist.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung erstreckt sich eine Transpon-
dereinheit des Schlüssels zumindest bereichsweise
durch die Induktionsspule der Steuereinheit hindurch,
wobei bevorzugt die Induktionsspule direkt auf die Trans-
pondereinheit gewickelt ist.
[0017] Hierdurch kann auf dem Schlüssel eine kom-
pakte Kommunikationseinheit realisiert werden, die auf-
grund der geringen Distanz zwischen der Induktionsspu-
le der Steuereinheit und einer Induktionsspule der Trans-
pondereinheit vergleichsweise wenig Energie zur siche-
ren Übertragung der die gewünschten Informationen ent-
haltenden Signale benötigt.
[0018] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung ist das Zylinderorgan als an-
stelle eines Schließzylinders, insbesondere eines ge-
normten Profilzylinders, mit dem Schloß verwendbarer
Zylinderadapter ausgebildet.
[0019] Hierdurch wird eine einfache, kostengünstige
und ohne großen Aufwand durchführbare Nachrüstung
bestehender Türen ermöglicht, was insbesondere im Ho-
telbereich oder anderen mit Schließanlagen versehenen
Gebäudekomplexen von Vorteil ist.
[0020] Die drehfeste Verbindung eines Drehknopfs, in
welchem gemäß dem bereits vorstehend erwähnten be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der Erfindung die Steu-
ereinheit untergebracht ist, mit dem Schließelement er-
möglicht es, die Tür von der Innenseite aus jederzeit zu
verriegeln und zu entriegeln. Der Drehknopf kann alter-

nativ aber auch vom Schließelement entkoppelt sein, um
die Verwendung des erfindungsgemäßen Schließsy-
stems - unter Beibehaltung des in einem Drehknopf zur
Verfügung stehenden Raumes - in Verbindung mit Pa-
nikschlössern zu ermöglichen, bei denen zum Öffnen der
Tür die Schloßmechanik jederzeit von innen durch einen
Türdrücker beaufschlagbar ist und die Tür nicht mittels
eines der Türinnenseite zugeordneten Drehknopfs ver-
riegelbar sein darf.
[0021] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist eine Schalteinheit der Kopp-
lungsbaugruppe, die zum Verstellen der Kopplungsbau-
gruppe vom Freilaufzustand in den Mitnahmezustand
durch einen Motor der Steuereinheit verstellbar ist, als
eine Fliehkrafteinheit ausgebildet, die eine durch einen
Motor der Steuereinheit in Rotation versetzbare Scheibe
und auf der einem Schieber des Schiebeorgans zuge-
wandten Seite der Scheibe wenigstens ein Fliehkraftele-
ment umfaßt, wobei bei rotierender Scheibe ein im Frei-
laufzustand durch das Fliehkraftelement versperrter
Weg für einen in Richtung der Schalteinheit vorstehen-
den Dorn des Schiebers zur Steuereinheit freigegeben
ist.
[0022] Durch eine derartige Fliehkrafteinheit wird eine
einen einfachen, wenige Einzelteile erfordernden und
kompakten Aufbau aufweisende und dennoch zuverläs-
sig arbeitende Anordnung zum Verstellen der Kopp-
lungsbaugruppe geschaffen.
[0023] Weitere bevorzugte Ausführungsformen der
Erfindung, insbesondere vorteilhafte Ausgestaltungen
des Schlüssels, der Kopplungsbaugruppe, des Schiebe-
organs und der Schalteinheit sind in den Unteransprü-
chen, der Beschreibung sowie der Zeichnung angege-
ben.
[0024] Die Erfindung wird im folgenden beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 eine geschnittene Seitenansicht eines
Schließsystems gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung,

Fig. 2 einen vergrößerten Ausschnitt von
Fig. 1, und

Fig. 3a und 3b eine als Fliehkrafteinheit ausgebildete
Schalteinheit eines erfindungsgemä-
ßen Schließsystems in zwei unter-
schiedlichen Betriebszuständen.

[0025] Das Schließsystem gemäß Fig. 1 umfaßt ein
Zylinderorgan 10, das als Zylinderadapter, d. h. als Er-
satzstück für einen genormten Profilzylinder ausgebildet
ist und somit mit herkömmlichen Einsteckschlössern für
Türen verwendbar ist. Im Zylinderorgan 10 ist ein Schlie-
ßelement 12 um eine Drehachse 98 drehbar gelagert,
das einen Schließbart 72 zum Beaufschlagen einer
Schließmechanik des Schlosses aufweist. Des weiteren

3 4 



EP 0 995 864 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ist das Zylinderorgan 10 mit einer Bohrung 74 für eine
Stulpschraube zur drehfesten Fixierung des Zylinderor-
gans 10 in dem Schloß versehen.
[0026] Das Zylinderorgan 10 ist etwa symmetrisch auf-
gebaut, d. h. das Schließelement 12 ist in einer Ausneh-
mung 17 zwischen zwei etwa die gleiche axiale Länge
aufweisenden Abschnitten des Zylinderorgans 10 ange-
ordnet. Das Zylinderorgan 10 kann in Abhängigkeit von
den jeweiligen Gegebenheiten, insbesondere der Ab-
messungen des Türblatts, aber auch asymmetrisch aus-
geführt sein. Beispielsweise kann der einer Türaußen-
seite zugeordnete Abschnitt des Zylinderorgans 10 ge-
genüber dem anderen Abschnitt verkürzt sein.
[0027] Das Schließsystem umfaßt des weiteren einen
Schlüssel 16, dessen Schlüsselkörper 60 ein Griffteil 78
und ein Schaftteil 84 umfaßt. Das Griffteil 78, das eine
an anderer Stelle näher erläuterte Kommunikationsein-
heit 18 trägt, ist mit einer das Griffteil 78 und die Kom-
munikationseinheit 18 umgebenden Umspritzung 80 aus
Kunststoff versehen. In der Umspritzung 80 ist eine Aus-
sparung 82 vorgesehen, die z. B. eine Befestigung des
Schlüssels 16 an einem Schlüsselanhänger gestattet.
[0028] Durch Anschlagschultern 79 des Schlüsselkör-
pers 60 ist die maximale Eindringtiefe des Schaftteils 84
in das Zylinderorgan 10 festgelegt.
[0029] Die Kommunikationseinheit 18 umfaßt eine
Transpondereinheit 52 und eine auf die Transponderein-
heit 52 gewickelte Induktionsspule 54, deren eines Ende
an das Griffteil 78 des Schlüsselkörpers 60 und deren
anderes Ende an eine Leiterplatte 56 gelötet ist. Die Lei-
terplatte 56 ist in eine kanalartige Ausnehmung des
Schlüsselkörpers 60 geklebt, die über das vom Griffteil
78 wegweisende vordere Ende des Schaftteils 84 hin-
ausragt und eine Kontaktspitze 58 bildet. Die Transpon-
dereinheit 52 ist vom hinteren, gabelartig geformten En-
de der Leiterplatte 56 aufgenommen und durch Eingie-
ßen in ein elektrisch isolierendes Material (nicht gezeigt)
fest mit der Leiterplatte 56 und dem Schlüsselkörper 60
verbunden. Zwischen den Schlüsselkörper 60 und die
Leiterplatte 56 ist eine Glimmerplatte 62 geklebt, die sich
längs der kanalartigen Ausnehmung des Schlüsselkör-
pers 60 erstreckt und die Leiterplatte 56 gegenüber dem
Schlüsselkörper 60 elektrisch isoliert. Durchbrüche 76
ermöglichen eine innige formschlüssige Verbindung zwi-
schen dem Schaftteil 84 des Schlüsselkörpers 60 und
einem elektrisch isolierenden Material (nicht dargestellt),
mit dem die kanalartige Ausnehmung ausgegossen wer-
den kann, um die Leiterplatte 56 vor äußeren Einflüssen
zu schützen.
[0030] In den bevorzugt einer Türinnenseite zugeord-
neten Abschnitt des Zylinderorgans 10 ist ein Hohlwel-
lenabschnitt 66 eines Drehknopfs 68 eingesteckt, der ein
einstückig mit dem Hohlwellenabschnitt 66 verbundenes
Gehäuse 50 sowie eine Abdeckkappe 70 aus Metall oder
Kunststoff umfaßt. Die Abdeckkappe 70 ist mit dem Ge-
häuse 50 verschraubbar oder verrastbar. Mittels feder-
belasteter, in Querbohrungen 11 des Zylinderorgans 10
sitzender Stifte (nicht dargestellt), die in Ringausneh-

mungen 67 des Hohlwellenabschnitts 66 eingreifen, ist
der Drehknopf 68 gegenüber dem Zylinderorgan 10 ver-
drehbar, jedoch axial unbeweglich im Zylinderorgan 10
gehalten. Hierzu ist ein einziger Stift ausreichend.
[0031] Über zwei Distanzstücke 48a, 48b ist der Dreh-
knopf 68 drehfest mit dem Schließelement 12 gekoppelt.
Die Kopplung dieser Bauteile untereinander erfolgt je-
weils über stirnseitige Fortsätze und dazu komplemen-
täre stimseitige Aussparungen oder Einschnitte, die je-
weils eine formschlüssige Verbindung zwischen zwei
axial benachbarten Bauteilen ermöglichen. Beispiels-
weise kann jedes Bauteil mit zwei diametral gegenüber-
liegenden Fortsätzen bzw. Aussparungen oder Ein-
schnitten versehen sein.
[0032] Zur Anpassung an unterschiedliche Tür-
blatt-Abmessungen, die unterschiedliche Zylinderorga-
ne erfordern, kann grundsätzlich eine beliebige Anzahl
von Distanzstücken zwischen dem Hohlwellenabschnitt
66 des Drehknopfs 68 und dem Schließelement 12 an-
geordnet werden. Auch eine direkte drehfeste Kopplung
zwischen dem Hohlwellenabschnitt 66 und dem Schlie-
ßelement 12 ohne Distanzstücke ist prinzipiell möglich,
wobei dann jedoch eine an anderer Stelle näher erläu-
terte Aussparung 46, die im Distanzstück 48a ausgebil-
det ist, im Hohlwellenabschnitt 66 vorgesehen sein
müßte.
[0033] Um die Verwendung des Schließsystems mit
Panikschlössern zu ermöglichen, kann - beispielsweise
durch Weglassen der stirnseitigen Fortsätze bzw. Aus-
sparungen oder Einschnitte am Hohlwellenabschnitt 66
oder einem der Distanzstücke 48a, 48b - für eine Ent-
kopplung zwischen dem Drehknopf 68 und dem Schlie-
ßelement 12 gesorgt werden, so daß der Drehknopf 68
im Zylinderorgan 10 frei drehbar ist.
[0034] Im Drehknopf 68 ist eine nicht dargestellte und
lediglich durch die Bezugsziffer 20 repräsentierte Steu-
ereinheit angeordnet, deren Zweck an anderer Stelle be-
schrieben wird.
[0035] Das Schließsystem umfaßt des weiteren eine
drehbar im Zylinderorgan 10 gelagerte, mehrteilige
Kopplungsbaugruppe 14, die in Fig. 1 durch den mit ge-
strichelter Linie gezeichneten Kasten markiert ist und
nachstehend auch anhand von Fig. 2 näher erläutert
wird.
[0036] Die Kopplungsbaugruppe 14 umfaßt eine
mehrteilige Außenhülse, die durch axial hintereinander
angeordnete, zumindest näherungsweise hülsenförmige
und drehfest miteinander verbundene Elemente gebildet
ist, nämlich durch einen Innenzylinder 64, ein Verbin-
dungsstück 94 sowie ein Aufnahmestück 96 eines Schie-
beorgans 24. Die drehfeste Kopplung jeweils zweier axial
benachbarter Elemente erfolgt - wie vorstehend in Ver-
bindung mit dem Schließelement 12, den Distanzstücken
48a, 48b und dem Hohlwellenabschnitt 66 beschrieben
- durch den Eingriff zwischen stirnseitigen Fortsätzen und
Aussparungen oder Einschnitten der Elemente.
[0037] Der Innenzylinder 64 weist einen Schlüsselka-
nal 65 für den Schlüssel 16 auf und ist im Bereich seines
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dem Schließelement 12 zugewandten Endes an seinem
Umfang mit einer Ringausnehmung 63 versehen. In die
Ringausnehmung 63 greift ein nicht dargestellter, feder-
belasteter Stift ein, der in einer von vier schlüsselseitigen
Querbohrungen 13 des Zylinderorgans 10 sitzt, und der
zum einen den Innenzylinder 64 im Zylinderorgan 10 axi-
al unbeweglich festhält und zum anderen nach Art eines
Schleifkontakts unabhängig von der Winkelstellung des
Innenzylinders 64 für einen guten elektrischen Kontakt
zwischen dem Innenzylinder 64 und dem Zylinderorgan
10 sorgt.
[0038] Die anderen drei Querbohrungen 13 des Zylin-
derorgans 10 dienen zur Aufnahme von Stiftfedern, die
zusammen mit in Bohrungen 15 des Innenzylinders 64
sitzenden Innenstiften sowie zwischen den Stiftfedern
und den Innenstiften angeordneten Außenstiften eine
Codierung darstellen, die nach Art einer Stiftzuhaltung
herkömmlicher Schließzylinder mit im Schaftteil 84 des
Schlüssel 16 ausgebildeten Einschnitten 85 zusammen-
wirkt. Hierdurch ist gewährleistet, daß der Innenzylinder
64 nur bei vollständig eingeschobenem, entsprechend
der Codierung ausgebildetem Schlüssel 16 im Zylinder-
organ 10 verdreht werden kann. Des weiteren ist dadurch
sichergestellt, daß der Schlüssel 16 nur in einer einzigen
Winkelstellung des Innenzylinders 64 abgezogen wer-
den kann, in welcher die Bohrungen 15 mit den Quer-
bohrungen 13 ausgerichtet sind und in welcher vorzugs-
weise sich der Schließbart 72 des Schließelementes 12
nahe seiner tiefsten, fluchtend mit dem die Querbohrun-
gen 11, 13 versehenen Abschnitt des Zylinderorgans 10
liegenden Winkelstellung befindet.
[0039] Der Hohlwellenabschnitt 50 des Dreh-
knopf-Gehäuses 50 kann derart modifiziert werden, daß
er mit Aussparungen oder Einschnitten entsprechend
den Bohrungen 15 bzw. Einschnitten 85 des Innenzylin-
ders 64 bzw. des Schlüssel-Schaftteils 84 versehen wird,
die mit federbelasteten Stiften zusammenwirken, welche
in den übrigen, nicht zum axialen Halten des Dreh-
knopf-Gehäuses 50 im Zylinderorgan 10 dienenden
drehknopfseitigen Querbohrungen 11 des Zylinderor-
gans 10 sitzen. Durch eine derartige, ähnlich einer Stift-
zuhaltung ausgebildete Anordnung kann dafür gesorgt
werden, daß der Hohlwellenabschnitt 50 in einer be-
stimmten Winkelstellung einrastet, die auf die Winkel-
stellung des Innenzylinders 64 zum Abziehen des
Schlüssels 16 derart abgestimmt ist, daß die Kopplungs-
baugruppe 14 von der Mitnahmestellung in die Freilauf-
stellung verstellt werden kann, ohne daß die Gefahr des
Verklemmens von Bauteilen besteht. Hierauf wird später
noch einmal eingegangen.
[0040] Die schlüsselseitigen und drehknopfseitigen
Querbohrungen 11, 13 sind - sofern sie benötigt werden
- durch nicht dargestellte Madenschrauben verschlos-
sen, an denen sich die die jeweiligen Stifte in Richtung
der Drehachse 98 vorspannenden Federn (nicht gezeigt)
abstützen.
[0041] Außerdem umfaßt das Schließsystem inner-
halb der vorstehend erwähnten Außenhülse axial ver-

schiebbare Elemente, nämlich einen im wesentlichen
scheibenförmigen Kontaktabschnitt 26 und einen eben-
falls im wesentlichen scheibenförmigen Schieber 28, die
zusammen mit dem Aufnahmestück 96 und weiteren, in
Verbindung mit Fig. 2 erläuterten Bauteilen das Schie-
beorgan 24 bilden. Zur Anpassung an unterschiedliche
axiale Längen aufweisende Zylinderorgane 10 kann
schlüsselseitig in der Außenhülse eine entsprechende
Anzahl von separaten, prinzipiell entsprechend dem
Kontaktabschnitt 26 ausgebildete Distanzstücke ange-
ordnet werden.
[0042] Des weiteren ist zwischen einer dem Drehknopf
68 zugewandten Stirnseite des Aufnahmestücks 96 und
der Steuereinheit 20 im Hohlwellenabschnitt 66 eine zy-
lindrische Schalteinheit 22 im wesentlichen axial unbe-
weglich angeordnet, die als Fliehkrafteinheit ausgebildet
ist und deren Aufbau und Funktionsweise näher anhand
von Fig. 2, Fig. 3a und 3b erläutert wird.
[0043] Das Schiebeorgan 24 umfaßt eine relativ zum
Aufnahmestück 96 in axialer Richtung verschiebbare An-
ordnung bestehend aus dem Kontaktabschnitt 26 und
dem Schieber 28, die durch die Kopplungsfeder 30 mit-
einander verbunden sind. Der Schieber 28 umfaßt ein
inneres Kontaktstück 32, das durch Isolierstücke 27 ge-
genüber einem äußeren Mitnehmer 42 elektrisch isoliert
ist. Drehknopfseitig ist das Kontaktstück 32 mit einem in
Richtung der Schalteinheit 22 vorstehenden Dorn 40 ver-
sehen.
[0044] Der Kontaktabschnitt 26 weist ebenfalls ein in-
neres Kontaktstück 32 auf, das mit einer drehknopfseitig
angeordneten Federaufnahme 29 zusammengesteckt
ist. Das Kontaktstück 32 und die Federaufnahme 29 sind
durch Isolierstücke 25 gegenüber einer äußeren Hülse
31 elektrisch isoliert.
[0045] Während der Schieber 28 über seinen Mitneh-
mer 42 im Aufnahmestück 96 geführt ist, befindet sich
der Kontaktabschnitt 26 außerhalb des Aufnahmestücks
96 und ist - bei zusammengesetzter Kopplungsbaugrup-
pe 14 - über seine äußere Hülse 31 im Verbindungsstück
94 geführt.
[0046] Die Kopplungsfeder 30 ist auf einander zuge-
wandte, zylindrische Vorsprünge des Kontaktstücks 32
des Schiebers 28 und der Federaufnahme 29 des Kon-
taktabschnitts 26 gesteckt. Eine Rückstellfeder 34 stützt
sich mit ihrem einen Ende in einer Ringnut zwischen dem
drehknopfseitigen Isolierstück 27 des Kontaktabschnitts
26 und mit ihrem anderen Ende an einem Ringvorsprung
ab, der an der Innenwand des Aufnahmestücks 96 aus-
gebildet ist.
[0047] In einem Freilaufzustand oder einer Freilauf-
stellung des Schiebeorgans 24 gemäß Fig. 1 und Fig. 2,
der bzw. die dem Freilaufzustand der Kopplungsbau-
gruppe 14 entspricht, sitzt eine radiale Erweiterung 43
des Mitnehmers 42 in einer als axialer Einschnitt, dessen
Breite derjenigen der radialen Erweiterung 43 entspricht,
ausgebildeten Aussparung 44 des Aufnahmestücks 96,
wobei der Mitnehmer 42 an einem drehknopfseitigen An-
schlag des Aufnahmestücks 96 anliegt. In dieser Stellung
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ragt der Dorn 40 des Schiebers 28 lediglich ein Stück
weit in eine Öffnung 91 hinein, die in einer zylindrischen,
der drehknopfseitigen Stirnseite des Aufnahmestücks 96
zugewandten Kappe 90 der Schalteinheit 22 ausgebildet
ist.
[0048] In dem drehfest über das Distanzstück 48b mit
dem Schließelement 12 verbundenen, dem Drehknopf
68 am nächsten gelegenen Distanzstück 48a, an dem
das Aufnahmestück 96 anliegt, ist eine ebenfalls als axia-
ler Einschnitt, dessen Breite derjenigen der radialen Er-
weiterung 43 des Mitnehmers 42 entspricht, ausgebilde-
te Aussparung 46 vorgesehen. Die beiden Aussparun-
gen 44, 46 bilden - bei einer bestimmten relativen Win-
kelstellung zwischen dem drehfest mit der Kopplungs-
baugruppe 14 verbundenen Schlüssel 16 und dem dreh-
fest mit dem Schließelement 12 verbundenen Drehknopf
68 - zusammen einen sich in axialer Richtung erstrek-
kenden Schlitz. Die beiden Aussparungen 44, 46 können
sich - wenn das Aufnahmestück 96 und das Distanzstück
48a entsprechend ausgebildet und z. B. ineinanderge-
steckt sind - in axialer Richtung auch überlappen.
[0049] Wenn der Weg für den Dorn 40 in die Schaltein-
heit 22 hinein freigegeben ist, worauf nachstehend noch
näher eingegangen wird, können sich der Dorn 40 und
die radiale Erweiterung 43 in Fig. 1 und Fig. 2 nach links
bewegen, sofern die vorstehend erwähnte bestimmte re-
lative Winkelstellung vorliegt. Das Schiebeorgan 24 be-
findet sich dann in einem Mitnahmezustand oder einer
Mitnahmestellung, der bzw. die dem Mitnahmezustand
der Kopplungsbaugruppe 14 entspricht, in welchem die
radiale Erweiterung 43 des Mitnehmers 42 gleichzeitig
in der Aussparung 44 des Aufnahmestücks 96 und in der
Aussparung 46 des Distanzstücks 48a sitzt. Eine Dre-
hung des Schlüssels 16 bewirkt in dieser Stellung folglich
eine Mitnahme des Mitnehmers 42 über das Aufnahme-
stück 96 sowie eine Mitnahme des Distanzstücks 48a
über die radiale Erweiterung 43 des Mitnehmers 42. Auf
diese Weise erfolgt eine drehfeste Kopplung des Schlüs-
sels 16 über die Kopplungsbaugruppe 14 mit dem Schlie-
ßelement 12, die es gestattet, die Schloßmechanik mit-
tels des Schlüssels 16 über den Schließbart 72 des
Schließelementes 12 zu beaufschlagen.
[0050] Die Leiterplatte 56, das Kontaktstück 32 und
die Federaufnahme 29 des Kontaktabschnitts 26, die
Kopplungsfeder 30, das Kontaktstück 32 des Schiebers
28 und der Dorn 40 des Kontaktstücks 32 sind aus Edel-
stahl hergestellt.
[0051] Die in Fig. 3a und 3b teilweise dargestellte
Schalteinheit 22 der Kopplungsbaugruppe 14 ist als
Fliehkrafteinheit ausgebildet und umfaßt eine Scheibe
36, auf deren dem Schiebeorgan 24 zugewandten Seite
zwei gegenüber der Scheibe 36 um durch Lagerstifte 92
definierte Achsen verschwenkbare Fliehkraftelemente
38 angeordnet sind, von denen in Fig. 1 und Fig. 2 ledig-
lich eines dargestellt ist. Die Fliehkraftelemente 38 sind
Gußteile.
[0052] Die bereits vorstehend erwähnte Kappe 90 bil-
det ein drehknopfseitig offenes Gehäuse für die Scheibe

36 und die Fliehkraftelemente 38. Zusätzlich zu der eben-
falls bereits vorstehend erwähnten Öffnung 91 sind in
der dem Schiebeorgan 24 zugewandten Seite der Kappe
90 zwei diametral gegenüberliegende, jeweils mit einem
Innengewinde versehene Bohrungen ausgebildet, die in
den Figuren nicht erkennbar sind.
[0053] In der Scheibe 36 ist ein Kanal 88 für die Aus-
gangswelle eines nicht dargestellten Elektromotors der
im Drehknopf 68 untergebrachten Steuereinheit 20 vor-
gesehen. Die Mittelachsen des Kanals 88 sowie der Öff-
nung 91 in der Kappe 90 fallen mit der Drehachse 98
zusammen. Mittels einer Madenschraube 86, die durch
eine Aussparung in der Kappe 90 und eine Bohrung in
der Scheibe 36 senkrecht zur Drehachse 98 in die
Schalteinheit 22 einschraubbar ist, kann die Motorwelle
fixiert und somit drehfest mit der Scheibe 36 verbunden
werden.
[0054] Zwischen der Kappe 90 und der Innenwand 69
des Hohlwellenabschnitts 66 sowie zwischen den einan-
der zugewandten Bereichen der Stirnseiten der Kappe
90 und des Aufnahmestücks 96 ist ein in Fig. 2 durch die
Bezugsziffer 93 repräsentierter Zwischenraum vorhan-
den, durch den die Schalteinheit 22 gegenüber dem
Hohlwellenabschnitt 66 und dem Aufnahmestück 96
elektrisch isoliert ist. In Fig. 1 und Fig. 2 links von der
Schalteinheit 22 ist an der Innenwand 69 des Hohlwel-
lenabschnitts 66 des Gehäuses 50 ein nicht dargestell-
tes, hülsenförmiges Isolierstück vorgesehen, welches
das Motorgehäuse gegenüber dem Hohlwellenabschnitt
66 elektrisch isoliert.
[0055] Die Fig. 3a und 3b zeigen jeweils eine schlüs-
selseitige Ansicht der Schalteinheit 22 bei abgenomme-
ner Kappe 90, wobei Fig. 3a einem Freilaufzustand und
Fig. 3b einem Mitnahmezustand der Kopplungsbaugrup-
pe 14 entspricht.
[0056] Die Fliehkraftelemente 38 besitzen jeweils ei-
nen halbkreisförmigen Querschnitt mit einem Radius, der
geringfügig kleiner als derjenige der Scheibe 36 ist. Die
Lagerstifte 92 erstrecken sich jeweils durch einen Eck-
bereich der Fliehkraftelemente 38 und stecken in in der
Scheibe 36 ausgebildeten Sackbohrungen. Wie aus Fig.
3a hervorgeht, sind die Fliehkraftelemente 38 derart an-
geordnet, daß ihre geraden Seiten in derselben, die
durch den Kanal 88 der Scheibe 36 verlaufende Dreh-
achse 98 enthaltenden Ebene liegen. Dabei sind die
Fliehkraftelemente 38 derart gegeneinander verscho-
ben, daß sie jeweils mit dem näher an ihrem Lagerstift
92 gelegenen Eckbereich mit dem Rand der Scheibe 36
abschließen und eine Sperrscheibe bilden.
[0057] Die Fliehkraftelemente 38 sind jeweils durch ei-
ne zweiarmige, als Rückholfeder 39 dienende Spiralfe-
der in ihre dem Freilaufzustand entsprechende Freilauf-
stellung gemäß Fig. 3a vorgespannt, wobei sich die La-
gerstifte 92 jeweils durch die Windung oder Windungen
der Rückholfedern 39 erstrecken. Die Rückholfedern 39
liegen jeweils mit einem Arm vollständig und mit dem
anderen, am freien Ende bogenförmig auslaufenden Arm
bereichsweise in einem parallel zur Scheibenebene 36

9 10 



EP 0 995 864 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

verlaufenden Einschnitt des Fliehkraftelementes 38. Da-
bei stützt sich der gerade auslaufende Arm der Rückhol-
federn 39 jeweils im Bereich seines freien Endes an der
in Fig. 3a und Fig. 3b teilweise schematisch durch eine
strichpunktierte Linie angedeuteten Begrenzungswand
des Einschnitts ab. Der andere Arm der Rückholfedern
39 stützt sich an einer die Scheibe 36 und die Fliehkraf-
telemente 38 umgebenden, durch einen gestrichelten
Kreis angedeuteten Wand ab.
[0058] In dem Schließsystem gemäß Fig. 1 und Fig. 2
wird die Wand, an der sich die in Fig. 1 und Fig. 2 nicht
dargestellten Rückholfedern 39 abstützen, von der In-
nenwand der Kappe 90 gebildet, wobei der freie innere
Durchmesser der Kappe 90 dem Durchmesser der
Scheibe 36 entspricht.
[0059] Zur Verdeutlichung des Prinzips der als Flieh-
krafteinheit ausgebildeten Schalteinheit 22 weist jedoch
in Fig. 3a und Fig. 3b der gestrichelte Kreis einen größe-
ren Durchmesser als die Scheibe 36 auf. Dadurch ist in
Fig. 3b, in der die Fliehkraftelemente 38 jeweils in ihrer
dem Mitnahmezustand entsprechenden Mitnahmestel-
lung dargestellt sind, die sie bei rotierender Scheibe 36
einnehmen, deutlich zu erkennen, daß die Rückholfe-
dern 39 zusammengedrückt sind. Zwischen den parallel
zueinander verlaufenden geraden Seiten der Fliehkraft-
elemente 38 ist gemäß Fig. 3b ein Spalt vorhanden, über
den der zuvor durch die Fliehkraftelemente 38 verschlos-
sene Weg in das Innere der Schalteinheit 22 hinein, d.
h. in Richtung der Scheibe 36 zugänglich ist.
[0060] Die Fliehkrafteinheit zeichnet sich dadurch aus,
daß unabhängig von dem freien inneren Durchmesser
der Wand, an der sich die Rückholfedern 39 abstützen,
d. h. unabhängig davon, wie weit die Fliehkraftelemente
38 bei sich drehender Scheibe 36 gegen die Federkraft
der Rückholfedern 39 radial nach außen geschwenkt
werden können, die geraden Seiten der Fliehkraftele-
mente 38 stets parallel zueinander verlaufen, wobei die
Breite des Spalts zwischen den geraden Seiten von dem
freien inneren Durchmesser der Abstützwand abhängig
ist.
[0061] Im folgenden wird die Funktionsweise des er-
findungsgemäßen Schließsystems beschrieben, wobei
die elektrischen bzw. elektronischen Aspekte nur inso-
weit erläutert werden, wie es für das Verständnis der Er-
findung erforderlich ist.
[0062] Prinzipiell können die Elektronikbaugruppen
der Steuereinheit 20 sowie der Transpondereinheit 52
hinsichtlich ihres Aufbaus, ihrer Kenndaten und insbe-
sondere des mit ihnen durchführbaren Austausches von
Informationen entsprechend den in der deutschen Offen-
legungsschrift DE 196 03 320 A1 beschriebenen Bautei-
len bzw. Baugruppen ausgelegt sein.
[0063] Im Unterschied zu der in der DE 196 03 320 A1
beschriebenen Anordnung ist die Ausgangswelle des
Motors der Steuereinheit 20 drehfest mit der Scheibe 36
der Schalteinheit 22 verbunden und die der Steuereinheit
22 - und somit dem Schloß - zugeordnete und direkt auf
die Transpondereinheit 52 gewickelte Induktionsspule

54 als Bestandteil der am Schlüssel 16 angebrachten
Kommunikationseinheit 18 ausgebildet ist. Aufgrund der
unmittelbaren Nähe dieser Induktionsspule 54 zur Trans-
pondereinheit 52 kann auf eine eine große Fläche ein-
schließende, am Außenumfang des Schlüsselgriffs ent-
langgeführte Induktionsspule für die Transpondereinheit
52 verzichtet werden. Vielmehr kann ein einer derartigen
Induktionsspule entsprechendes; zur Kommunikation
mit der Induktionsspule 54 mittels elektromagnetischer
Wellen ausgebildetes Kommunikationsorgan in die
Transpondereinheit 52 integriert werden.
[0064] Durch Einführen des Schlüssels 16 in den im
Innenzylinder 64 ausgebildeten Schlüsselkanal 65 wird
zum einen ein elektrischer Stromkreis geschlossen,
wenn die Kontaktspitze 58 das Kontaktstück 32 des Kon-
taktabschnitts 26 berührt und der Dorn 40 über die Kopp-
lungsfeder 30 durch die Öffnung 91 in der Kappe 90 ge-
gen die Sperrscheibe gedrückt wird, die von den jeweils
in der Freilaufstellung gemäß Fig. 3a befindlichen Flieh-
kraftelementen 38 gebildet wird.
[0065] Der Stromkreis umfaßt die Induktionsspule 54,
die Leiterplatte 56, das Kontaktstück 32 des Kontaktab-
schnitts 26, die Federaufnahme 29 des Kontaktab-
schnitts, die Kopplungsfeder 30, das Kontaktstück 32 des
Schiebers 28, den Dorn 40 und die Schalteinheit 22, die
der Dorn 40 an deren Fliehkraftelementen 38 kontaktiert.
[0066] In diesem Zustand befindet sich die Kopplungs-
baugruppe 14 noch in ihrem Freilaufzustand, wobei je-
doch sowohl die Kopplungsfeder 30 als auch die Rück-
stellfeder 34 zusammengedrückt sind. Der Schieber 28
ist folglich in Richtung seiner Mitnahmestellung vorge-
spannt, in die er aufgrund des durch die Fliehkraftele-
mente 38 versperrten Weges in das Innere der Schaltein-
heit 22 hinein noch nicht verstellt werden kann.
[0067] Jedoch besteht eine elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen dem Dorn 40 und der im Kanal 88 der
Scheibe 36 fixierten Ausgangswelle des Elektromotors
der Steuereinheit 20. Die Ausgangswelle des Elektromo-
tors ist an den einen Pol einer ebenfalls im Drehknopf 68
untergebrachten Spannungsquelle in Form von Batterien
oder wiederaufladbaren Akkumulatoren angeschlossen.
Zwischen dem anderen Pol der Spannungsquelle und
dem an den Schlüsselkörper 60 gelöteten Ende der In-
duktionsspule 54 besteht eine elektrisch leitende Verbin-
dung über das Gehäuse 50 des Drehknopfs 68 und somit
den Hohlwellenabschnitt 66, das Zylinderorgan 10, den
zur Bildung eines Schleifkontakts in der einen Querboh-
rung 13 sitzenden und in die Ringausnehmung 63 des
Innenzylinders 64 eingreifenden Stift, den Innenzylinder
64 und den Schlüsselkörper 60.
[0068] Folglich wird in dem Moment, in dem der Dorn
40 die Fliehkraftelemente 38 berührt, die Steuereinheit
20 aktiviert. Dadurch wird die Prozedur zum Austausch
von Informationen, beispielsweise von in Speicherele-
menten jeweils der Elektronikbaugruppe der Steuerein-
heit 20 sowie der Transpondereinheit 52 abgelegten Zu-
gangs- oder Berechtigungscodes, gestartet, woraufhin
überprüft wird, ob es sich bei dem Schlüssel 16 um einen
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passenden Schlüssel für das Schließsystem handelt.
Wenn dies nicht der Fall ist, wird die Prozedur abgebro-
chen und die Steuereinheit 20 abgeschaltet, so daß das
Schloß nicht betätigt werden kann, da die Kopplungs-
baugruppe 14 in ihrem Freilaufzustand verbleibt.
[0069] Wenn der Schlüssel 16 jedoch einen passen-
den Code aufweist, veranlaßt die Steuereinheit 20, daß
der Elektromotor eingeschaltet wird, dessen Ausgangs-
welle daraufhin die Scheibe 36 in Rotation versetzt. Hier-
durch werden die Fliehkraftelemente 38 jeweils gegen
die Federkraft der Rückholfedern 39 radial nach außen
gegen die Innenwand der Kappe 90 gedrückt. Der Dorn
40 kann folglich durch den Spalt zwischen den Fliehkraf-
telementen 38 hindurchtreten, sofern die Aussparungen
44 und 46 den vorstehend erwähnten Schlitz für die ra-
diale Erweiterung 43 des Mitnehmers 42 bilden.
[0070] Dies ist dann der Fall, wenn der Drehknopf 68
in der auf die Kopplungsbaugruppe 14 abgestimmten
Winkelstellung verrastbar oder auf andere Weise für eine
Ausrichtung der Aussparungen 44 und 46 gesorgt ist.
Andernfalls ist durch probierendes Verdrehen der Kopp-
lungsbaugruppe 14 mittels des Schlüssels 16 diejenige
relative Winkelstellung herzustellen, in welcher die ra-
diale Erweiterung 43 in die Aussparung 46 schnappen,
d. h. der Schieber 28 sich als Ganzes nach links in Fig.
1 und Fig. 2 bewegen kann.
[0071] Nunmehr ist der Mitnahmezustand der Kopp-
lungsbaugruppe 14 hergestellt, so daß mittels des
Schlüssels 16 das Schließelement 12 zum Beaufschla-
gen des Schlosses verdreht werden kann.
[0072] Die Prozedur zum Überprüfen des Schlüssels
16, Aktivieren des Elektromotors und Verstellen der
Kopplungsbaugruppe 14 nimmt nur einen Bruchteil einer
Sekunde z. B. in der Größenordnung von 100 ms in An-
spruch. Diese Zeitspanne wird vom Benutzer praktisch
nicht wahrgenommen, d. h. ein passender Schlüssel 16
kann in einem Zug in den Innenzylinder 64 eingeführt
und gedreht werden, um das Schloß zum Ver-oder Ent-
riegeln der Tür zu beaufschlagen. Vorzugsweise befindet
sich ein die Prozedur steuernder Mikroprozessor der
Steuereinheit 20 in einem hinsichtlich des Energiebe-
darfs unkritischen Stand-by-Modus, wodurch das Hoch-
fahren der Steuereinheit 20 nach Schließen des Strom-
kreises beschleunigt und der bis zum Einschalten des
Motors verstreichende Zeitraum verkürzt wird.
[0073] Die Elektronikbaugruppe der Steuereinheit 20
ist derart ausgelegt, daß die Steuereinheit 20 und der
Elektromotor nach einer bestimmten Zeitspanne, die
zum Verschieben der radialen Erweiterung 43 des Mit-
nehmers 42 in die Aussparung 46 des Distanzstücks 48a
ausreicht, automatisch deaktiviert werden, um die Bat-
terie- bzw. Akkumulatoreinheit zu schonen. Die Rückhol-
federn 39 ziehen die Fliehkraftelemente 38 wieder zurück
in Richtung der Freilaufstellung gemäß Fig. 3a, wobei
jedoch der Dorn 40 verhindert, daß sich die Fliehkraft-
elemente 38 wieder vollständig zu der Sperrscheibe ge-
mäß Fig. 3a vereinigen.
[0074] Die Kopplungsbaugruppe 14 verbleibt somit

auch nach dem automatischen Abschalten der Steuer-
einheit 20 in ihrem Mitnahmezustand, so daß das Schlie-
ßelement 12 gedreht werden kann, solange der Schlüs-
sel 16 im Innenzylinder 64 steckt und den Kontaktab-
schnitt 26 beaufschlagt, der dadurch über die Kopplungs-
feder 30 den Schieber 28 nach links in Fig. 1 und Fig. 2
drückt und die Rückstellfeder 34 zusammendrückt.
[0075] Wenn der Schlüssel 16 abgezogen wird, drückt
die Rückstellfeder 34 den Kontaktabschnitt 26 nach
rechts, der über die nunmehr als Zugfeder wirkende
Kopplungsfeder 30 den Schieber 28 mitnimmt, wodurch
das Schiebeorgan 24 und somit die Kopplungsbaugrup-
pe 14 wieder in ihren Freilaufzustand gelangen und die
Fliehkraftelemente 38 endgültig jeweils ihre Freilaufstel-
lung gemäß Fig. 3a einnehmen können.
[0076] Wenn das Gehäuse 50 des Drehknopfs 68 in
einer Winkelstellung mit dem Zylinderorgan 10 verrast-
bar ausgeführt ist, welche derjenigen Winkelstellung der
Kopplungsbaugruppe 14 entspricht, in der ein Abziehen
des Schlüssels 16 möglich ist, und in welcher die Aus-
sparung 46 des Distanzstücks 48a mit der Aussparung
44 des Aufnahmestücks 96 zur Bildung des Schlitzes
ausgerichtet ist, kann die radiale Erweiterung 43 des Mit-
nehmers 42 aufgrund der dann definierten,relativen Win-
kelstellung zwischen dem Distanzstück 48a und dem
Aufnahmestück 96 in die Aussparung 44 des Aufnahme-
stücks 96 zurückspringen, ohne daß die Gefahr des Ver-
klemmens besteht.
[0077] Um einen Notbetrieb zu realisieren, der eine
bestimmte Anzahl von Schaltvorgängen auch noch nach
vollständig entleerter Batterie- bzw. Akkumulatoreinheit
der Steuereinheit 20 oder bei einem Ausfall derselben
ermöglicht, kann die Steuereinheit 20 mit speziellen Kon-
densatoren beispielsweise vom Golden-Caps-Typ ver-
sehen sein. Derartige Kondensatoren, die in kürzester
Zeit aufgeladen werden können, entladen sich zwar ver-
gleichsweise schnell. Die gespeicherte Energie reicht je-
doch zur Durchführung mehrerer Informationsaus-
tausch- und Verstellvorgänge aus.
[0078] Für einen derartigen Notbetrieb kann ein
Schlüssel als spezieller Ladeschlüssel ausgebildet und
z. B. mit einer 6V-Batterie versehen sein, mit welcher die
Kondensatoren durch Einschieben des Ladeschlüssels
in den Innenzylinder 64 und Schließen des Stromkreises
aufgeladen werden können. Im Anschluß an den Lade-
vorgang ist das Schließsystem mit Hilfe der in den Kon-
densatoren gespeicherten Energie zu größenordnungs-
mäßig etwa zehn Schaltvorgängen in der Lage, was für
eine Überbrückung der Ausfallzeit der Batterie- bzw. Ak-
kumulatoreinheit ausreichend ist.

Bezugszeichenliste

[0079]

10 Zylinderorgan
11 Querbohrungen
12 Schließelement
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13 Querbohrungen
14 Kopplungsbaugruppe
15 Bohrungen
16 Schlüssel
17 Ausnehmung
18 Kommunikationseinheit
20 Steuereinheit
22 Schalteinheit
24 Schiebeorgan
25 Isolierstücke
26 Kontaktabschnitt
27 Isolierstücke
28 Schieber
29 Federaufnahme
30 Kopplungsfeder
31 Hülse
32 Kontaktstücke
34 Rückstellfeder
36 Scheibe
38 Fliehkraftelemente
39 Rückholfedern
40 Dorn
42 Mitnehmer
43 radiale Erweiterung
44, 46 Aussparungen
48a, 48b Distanzstücke
50 Gehäuse
52 Transpondereinheit
54 Kommunikationsorgan, Induktionsspule
56 Leiterplatte
58 Kontaktspitze
60 Schlüsselkörper
62 Glimmerplatte
63 Ringausnehmung
64 Innenzylinder
65 Schlüsselkanal
66 Hohlwellenabschnitt
67 Ringausnehmungen
68 Drehknopf
69 Innenwand des Hohlwellenabschnitts
70 Abdeckkappe
72 Schließbart
74 Bohrung
76 Durchbrüche
78 Griffteil
79 Anschlagschultern
80 Umspritzung
82 Aussparung
84 Schaftteil
85 Einschnitte
86 Madenschraube
88 Kanal
90 Kappe
91 Öffnung
92 Lagerstift
93 Zwischenraum
94 Verbindungsstück
96 Aufnahmestück

98 Drehachse

Patentansprüche

1. Elektromechanisches Schließsystem für Türen mit
einem in einem Zylinderorgan (10), insbesondere ei-
nem Ersatzstück für einen genormten Profilzylinder,
für ein Schloß drehbar gelagerten Schließelement
(12) zum Beaufschlagen des Schlosses,
einer drehbar im Zylinderorgan (10) gelagerten
Kopplungsbaugruppe (14), die zur drehfesten Kopp-
lung mit dem Schließelement (12) von einem Frei-
laufzustand in einen Mitnahmezustand verstellbar
ist, einem über die Kopplungsbaugruppe (14) dreh-
fest mit dem Schließelement (12) koppelbaren
Schlüssel (16) und
einer elektromechanischen Steuereinheit (20) zum
Verstellen der Kopplungsbaugruppe (14), wobei
die Steuereinheit (20) auf der einen, insbesondere
einer Türinnenseite zugeordneten Seite des Schlie-
ßelementes (12) angeordnet ist und die Kopplungs-
baugruppe (14) von der anderen Seite des
Schließelementes (12) aus mittels des Schlüssels
(16) betätigbar ist, und der Schlüssel (16) zum Aus-
tausch von Informationen mit der Steuereinheit (20)
eine Kommunikationseinheit (18) trägt,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch Betätigen der Kopplungsbaugruppe (14)
ein elektrischer Stromkreis schließbar ist, in wel-
chem über die Kopplungsbaugruppe (14) zwischen
der Kommunikationseinheit (18) und der Steuerein-
heit (20) eine elektrisch leitende Verbindung herge-
stellt ist,
wobei die Kopplungsbaugruppe (14) ein mittels des
Schlüssels (16) verschiebbares Schiebeorgan (24)
aufweist und zum Herstellen der das Schiebeorgan
(24) umfassenden elektrisch leitenden Verbindung
ein Verschieben des Schiebeorgans (24) erforder-
lich ist.

2. Schließsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Steuereinheit (20), insbesondere ein mit der
Kopplungsbaugruppe (14) gekoppelter Motor der
Steuereinheit (20), zum Verstellen der Kopplungs-
baugruppe (14), insbesondere einer Schalteinheit
(22) der Kopplungsbaugruppe (14), durch Schließen
des Stromkreises aktivierbar ist, und/oder
daß die Kopplungsbaugruppe (14), insbesondere
ein Schiebeorgan (24) der Kopplungsbaugruppe
(14), durch die Schlüsselbetätigung in Richtung ei-
ner Mitnahmestellung vorspannbar ist.

3. Schließsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kopplungsbaugruppe (14) eine in axialer
Richtung im Zylinderorgan (10) unbewegliche, ins-
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besondere mehrteilige Außenhülse und ein in der
Außenhülse axial verschiebbares Schiebeorgan
(24) umfaßt,
wobei insbesondere das Schiebeorgan (24) einen
durch die Schlüsselbetätigung beaufschlagbaren
Kontaktabschnitt (26) und einen mit einer Schaltein-
heit (22) zusammenwirkenden, zwischen einer Frei-
laufstellung und einer Mitnahmestellung verschieb-
baren sowie über eine Kopplungsfeder (30) mit dem
Kontaktabschnitt (26) gekoppelten Schieber (28)
umfaßt, und/oder
daß das Schiebeorgan (24), insbesondere ein
Schieber (28) des Schiebeorgans (24), einen radial
vorstehenden, insbesondere eine radiale Erweite-
rung (43) aufweisenden Mitnehmer (42) umfaßt, der
zur drehfesten Kopplung der Kopplungsbaugruppe
(14) mit dem Schließelement (12) in der Mitnahme-
stellung gleichzeitig in eine Aussparung (44) der Au-
ßenhülse und in eine Aussparung (46) des
Schließelementes (12), insbesondere eines dreh-
fest mit dem Schließelement (12) verbundenen und
bevorzugt auf der der Steuereinheit (20) zugewand-
ten Seite des Schließelementes (12) angeordneten
Distanzstückes (48a) ragt, und/oder
daß der Kontaktabschnitt (26) und der Schieber (28)
jeweils ein gegenüber der Außenhülse elektrisch
isoliertes Kontaktstück (32) aufweisen, wobei die
Kontaktstücke (32) durch die Kopplungsfeder (30)
elektrisch leitend miteinander verbunden und zu-
sammen mit der Kopplungsfeder (30) Bestandteil
des elektrischen Stromkreises sind, und/oder
daß der Schieber (28) zusammen mit dem Kontakt-
abschnitt (26) gegen die Federkraft einer an einer
Außenhülse der Kopplungsbaugruppe (14) abge-
stützten Rückstellfeder (34) in Richtung der Steuer-
einheit (20) bewegbar ist.

4. Schließsystem nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kopplungsbaugruppe (14), insbesondere ei-
ne Schalteinheit (22) der Kopplungsbaugruppe (14),
als Fliehkrafteinheit ausgebildet ist,
wobei insbesondere die Schalteinheit (22) eine
durch die Steuereinheit (20), insbesondere durch ei-
nen Motor der Steuereinheit (20), in Rotation ver-
setzbare Scheibe (36) und auf der dem Schiebeor-
gan (24), insbesondere einem Schieber (28) des
Schiebeorgans (24), zugewandten Seite der Schei-
be (36) wenigstens ein Fliehkraftelement (38) um-
faßt, wobei bei rotierender Scheibe (36) ein im Frei-
laufzustand durch das Fliehkraftelement (38) ver-
sperrter Weg für den Schieber (28), insbesondere
für einen in Richtung der Schalteinheit (22) vorste-
henden Dorn (40) des Schiebers (28), zur Steuer-
einheit (20) freigegeben ist,
wobei insbesondere zwei im wesentlichen bauglei-
che, durch Rotieren der Scheibe (36) gegenüber der

Scheibe (36) insbesondere jeweils gegen die Feder-
kraft einer Rückholfeder (39) verschwenkbare und
bezüglich einer Drehachse der Scheibe (36) sym-
metrisch angeordnete Fliehkraftelemente (38) vor-
gesehen sind,
wobei insbesondere die Fliehkraftelemente (38) je-
weils in einer Ebene senkrecht zu einer Drehachse
der Scheibe (36) einen zumindest näherungsweise
halbkreisförmigen Querschnitt aufweisen, wobei die
Schwenkachsen der Fliehkraftelemente (38) sym-
metrisch bezüglich der Drehachse der Scheibe (36)
und jeweils durch einen Eckbereich der Fliehkraft-
elemente (38) verlaufen,
wobei insbesondere die beiden Fliehkraftelemente
(38) sich im Freilaufzustand zu einer zumindest nä-
herungsweise kreisförmigen, bezüglich der Scheibe
(36) etwa konzentrischen Sperrscheibe ergänzen
und im Mitnahmezustand durch einen parallel zu den
beiden geraden Seiten der Fliehkraftelemente (38)
verlaufenden Spalt für den Schieber (28), insbeson-
dere für einen Dorn (40) des Schiebers (28) vonein-
ander getrennt sind.

5. Schließsystem nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß durch die Schlüsselbetätigung eine elektrisch
leitende Verbindung zwischen dem Schiebeorgan
(24) und der Steuereinheit (20) über die Schaltein-
heit (22), insbesondere über einen Dorn (40) eines
Schiebers (28) des Schiebeorgans (24), wenigstens
ein Fliehkraftelement (38) und eine mit der Schaltein-
heit (22) gekoppelte Welle und/oder ein Gehäuse
eines Motors der Steuereinheit (20) herstellbar ist.

6. Schließsystem nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Steuereinheit (20) in einem Gehäuse (50)
insbesondere eines Drehknopfs (68) untergebracht
ist, der bevorzugt drehfest mit dem Schließelement
(12) verbunden ist, und/oder
daß es für einen Betrieb mit Batterien und/oder wie-
deraufladbaren Akkumulatoren ausgelegt ist, wobei
bevorzugt wenigstens eine Batterie- und/oder Akku-
mulatoreinheit in die Steuereinheit (20) integrierbar
oder in einem Gehäuse (50) der Steuereinheit (20)
unterbringbar ist, und/oder
daß der Schlüssel (16) einen ein Griffteil (78) und
ein Schaftteil (84) aufweisenden Schlüsselkörper
(60) umfaßt, wobei die Kommunikationseinheit (18)
am Griffteil (78) angebracht ist, und wobei vorzugs-
weise das Griffteil (78) und die Kommunikationsein-
heit (18) mit Kunststoff umspritzt sind.

7. Schließsystem nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kommunikationseinheit (18) ein schlüssel-
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spezifisches Kommunikationsorgan, das einer ins-
besondere als Transpondereinheit (52) ausgebilde-
ten Elektronikbaugruppe des Schlüssels (16) zuge-
ordnet und bevorzugt in die Elektronikbaugruppe in-
tegriert ist, und ein einer Elektronikbaugruppe der
Steuereinheit (20) zugeordnetes schloßspezifisches
Kommunikationsorgan (54) umfaßt,
wobei insbesondere die Kommunikationsorgane zur
Kommunikation miteinander über elektromagneti-
sche Wellen ausgebildet sind und bevorzugt jeweils
wenigstens eine Induktionsspule (54) umfassen,
und/ oder
daß eine Transpondereinheit (52) des Schlüssels
(16) sich zumindest bereichsweise durch die Induk-
tionsspule (54) der Steuereinheit (20) hindurch er-
streckt, wobei bevorzugt die Induktionsspule (54) di-
rekt auf die Transpondereinheit (52) gewickelt ist,
und/oder
daß die zwischen den Elektronikbaugruppen des
Schlüssels (16) und der Steuereinheit (20) über die
Kommunikationsorgane (54) austauschbaren Infor-
mationen wenigstens einen in einem Speicherele-
ment der Elektronikbaugruppe des Schlüssels (16)
gespeicherten schlüsselspezifischen Code umfas-
sen, wobei die Elektronikbaugruppe der Steuerein-
heit (20) zum Vergleich des schlüsselspezifischen
Codes mit wenigstens einem in einem Speicherele-
ment gespeicherten schloßspezifischen Code und
bei Übereinstimmung der Codes zum Einschalten
eines Motors zum Verstellen der Kopplungsbau-
gruppe (14) ausgebildet ist, und/oder
daß eine insbesondere als streifenförmige Leiter-
platte (56) ausgebildete Zuleitung des schloßspezi-
fischen Kommunikationsorgans (54) entlang eines
Schaftteils (84) des Schlüssels (16) geführt ist, eine
über das vordere freie Ende des Schaftteils (84) hin-
ausragende
Kontaktspitze (58) umfaßt und von einem Schlüssel-
körper (60) insbesondere mittels einer streifenförmi-
gen Glimmerplatte (62) elektrisch isoliert ist.

8. Schließsystem nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Schlüssel (16) als Aufladeelement für
schnell aufladbare Kondensatoren, insbesondere
vom Golden-Caps-Typ, der Steuereinheit (20) aus-
gebildet ist, und/oder
daß das Zylinderorgan (10) als anstelle eines
Schließzylinders, insbesondere eines genormten
Profilzylinders, mit dem Schloß verwendbarer Zylin-
deradapter ausgebildet ist, und/oder
daß die Kopplungsbaugruppe (14), insbesondere
ein den schlüsselseitigen Endabschnitt einer Außen-
hülse bildender und mit einem Schlüsselkanal (65)
für den Schlüssel (16) versehener Innenzylinder (64)
der Kopplungsbaugruppe (14), mit einer Codierung
insbesondere in Form einer Stiftzuhaltung versehen

ist, die ein Verdrehen der Kopplungsbaugruppe (14)
im Zylinderorgan (10) nur bei eingeschobenem
Schlüssel (16) und ein Herausziehen des Schlüssels
(16) nur in einer vorgegebenen Winkelstellung der
Kopplungsbaugruppe (14) gestattet, und/oder
daß die Steuereinheit (20), insbesondere ein dreh-
fest mit dem Schließelement (12) verbundener Hohl-
wellenabschnitt (66) eines Gehäuses (50) der Steu-
ereinheit (20), in einer der Winkelstellung der Kopp-
lungsbaugruppe (14) zum Herausziehen des
Schlüssels (16) entsprechenden Winkelstellung mit
dem Zylinderorgan (10) verrastbar ist.

Claims

1. Electro-mechanical locking system for doors, com-
prising:

a locking element (12) rotatably supported in a
cylinder member (10) for a lock, particularly in a
replacement part for a standardized profile cyl-
inder, for acting upon the lock;
a coupling assembly (14) rotatably supported in
the cylinder member (10) and adapted to be
shifted from a free-running state to a follower
state to be non-rotatably coupled to the locking
element (12);
a key (16) adapted to be non-rotatably coupled
to the locking element (12) via the coupling as-
sembly (14); and
an electro-mechanical control unit (20) for shift-
ing the coupling assembly (14); wherein
the control unit (20) is disposed on one side, in
particular that assigned to an inside of a door,
of the locking element (12), and the coupling as-
sembly (14) is adapted to be actuated from the
other side of the locking element (12) by means
of the key (16), and the key (16) bears a com-
munication unit (18) for an exchange of informa-
tion with the control unit (20);

characterized in that
by an actuation of the coupling assembly (14), an
electric circuit can be closed in which an electrically
conducting connection is established between the
communication unit (18) and the control unit (20) via
the coupling assembly (14);
wherein the coupling assembly (14) comprises a
slide assembly (24) adapted to be shifted by means
of the key (16), and a shifting of the slide assembly
(24) is necessary to establish the electrically con-
ducting connection that includes the slide assembly
(24).

2. Locking system according to claim 1,
characterized in that
the control unit (20), in particular a motor of the con-
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trol unit (20) coupled to the coupling assembly (14),
is adapted to be activated to shift the coupling as-
sembly (14), in particular a switch unit (22) of the
coupling assembly (14), by a closing of the current
circuit; and/or
that the coupling assembly (14), in particular a slide
assembly (24) of the coupling assembly (14), is
adapted to be biased in the direction of a follower
position by an actuation of the key.

3. Locking system according to claim 1 or 2,
characterized in that
the coupling assembly (14) comprises an in partic-
ular multi-part outer sleeve that is not movable along
an axial direction in the cylinder member (10), and
a slide assembly (24) adapted to be shifted axially
within the outer sleeve;
wherein particularly the slide assembly (24) compris-
es a contact portion (26) adapted to be impacted by
an actuation of the key, and a slider (28) that coop-
erates with a switch unit (22) and is adapted to be
shifted between a free-running position and a follow-
er position and also is coupled with the contact por-
tion (26) via a coupling spring (30); and/or
that the slide assembly (24), in particular a slider (28)
of the slide assembly (24), comprises a radially pro-
jecting follower member (42) having in particular a
radially extended portion (43), the follower member
simultaneously projecting into a recess (44) of the
outer sleeve, and into a recess (46) of the locking
element (12), in particular of a spacer (48a) non-ro-
tatably connected to the locking element (12) and
preferably disposed on the side of the locking ele-
ment (12) facing the control unit (20), for non-rotat-
ably coupling the coupling assembly (14) to the lock-
ing element (12) in the follower position; and/or
that the contact portion (26) and the slider (28) each
have a contact piece (32) that is electrically insulated
from the outer sleeve, wherein the contact pieces
(32) are connected with each other in an electrically
conducting manner by the coupling spring (30) and,
together with the coupling spring (30), form a com-
ponent part of the electrical circuit; and/or
that the slider (28) is movable together with the con-
tact portion (26) in the direction of the control unit
(20) against the spring force of a readjusting spring
(34) supported on an outer sleeve of the coupling
assembly (14).

4. Locking system according to at least one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the coupling assembly (14), in particular a switch unit
(22) of the coupling assembly (14), is designed to be
a centrifugal unit;
wherein in particular the switch unit (22) comprises
a disc (36) adapted to be set into rotation by the
control unit (20), in particular by a motor of the control

unit (20), and at least one centrifugal unit (38) on the
side of the disc (36) facing the slide assembly (24),
in particular a slider (28) of the slide assembly (24),
wherein when the disc (36) rotates, a path for the
slider (28), in particular for a mandrel (40) of the slider
(28) projecting in the direction of the switch unit (22),
to the control unit (28), that is blocked in the free
running state by the centrifugal element (38), is
opened;
wherein in particular two centrifugal elements (38)
of substantially the same construction and symmet-
rically disposed with respect to a rotational axis of
the disc (36) are provided, the centrifugal elements
being swivelled with respect to the disc (38) by a
rotation the disc (36), in particular each being swiv-
elled against the spring force of a return spring (39);
wherein in particular the centrifugal elements (38)
each have an at least approximately semicircular
cross-section in a plane perpendicular to a rotational
axis of the disc (36), wherein the swivel axes of the
centrifugal elements (38) extend symmetrically to
the rotational axis of the disc (36), and in each case
through a corner area of the centrifugal elements
(38);
wherein in particular the two centrifugal elements
(38) in a free running state supplement each other
to form an at least approximately circular locking disc
that is approximately concentric with respect to the
disc (36), and in a follower state are separated from
each other by a gap for the slider (28), in particular
for a mandrel (40) of the slider (28), the gap extend-
ing parallel to the two straight sides of the centrifugal
elements (38).

5. Locking system according to claim 3 or 4,
characterized in that
by an actuation of the key, an electrically conducting
connection can be established between the slide as-
sembly (24) and the control unit (20) via the switch
unit (22), in particular via a mandrel (40) of a slider
(28) of the slide assembly (24), at least one centrif-
ugal element (38), and a shaft coupled with the
switch unit (22), and/or a casing of a motor of the
control unit (20).

6. Locking system according to at least one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the control unit (20) is accommodated in a casing
(50), in particular of a rotary knob (68) that is con-
nected preferably non-rotatably with the locking el-
ement (12); and/or
that it is designed for operation with batteries and/or
rechargeable accumulators, wherein preferably at
least one battery and/or accumulator unit is adapted
to be incorporated in the control unit (20) or accom-
modated in a casing (50) of the control unit (20);
and/or
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that the key (16) comprises a key body (60) having
a grip portion (78) and a shaft portion (84), wherein
the communication unit (18) is mounted on the grip
portion (78), and wherein preferably the grip portion
(78) and the communication unit (18) are extrusion
coated with synthetic material.

7. Locking system according to at least one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the communication unit (18) comprises a key-spe-
cific communication member that is assigned to an
electronic assembly, particularly configured as a
transponder unit (52), of the key (16), and that is
preferably incorporated in the electronic assembly,
and also comprises a lock-specific communication
member (54) that is assigned to an electronic as-
sembly of the control unit (20), wherein in particular
the communication members are adapted for com-
municating with each other via electromagnetic
waves, and preferably each comprises at least one
induction coil (54); and/or
that a transponder unit (52) of the key (16) extends
at least regionally through the induction coil (54) of
the control unit (20), wherein preferably the induction
coil (54) is directly wound onto the transponder unit
(52); and/or
that the information which is exchangeable between
the electronic assemblies of the key (16) and the
control unit (20) via the communication members
(54) comprises at least one key-specific code stored
in a memory element of the electronic assembly of
the key (16), wherein the electronic assembly of the
control unit (20) is designed for comparing the
key-specific codes with at least one lock-specific
code stored in a memory element, and for switching
on a motor for shifting the coupling assembly (14) in
the case of a coincidence of the codes; and/or
that a feed line, configured in particular as a
strip-shaped printed circuit board (56), of the
lock-specific communication member (54) passes
along a shaft portion (84) of the key (16), and com-
prises a contact tip (58) projecting beyond the front
free end of the shaft portion (84), and is electrically
insulated from a key body (60), in particular by means
of a strip-shaped mica plate (62).

8. Locking system according to at least one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the key (16) is designed as a charging element for
rapidly chargeable capacitors, in particular of the
Golden Caps Type, of the control unit (20); and/or
that the cylinder member (10) is designed as a cyl-
inder adapter usable with the lock, instead of a lock-
ing cylinder, particularly a standardized profile cylin-
der; and/or
that the coupling assembly (14), in particular an inner

cylinder (64) of the coupling assembly (14) forming
the key-side end portion of an outer sleeve and pro-
vided with a key path (65) for the key (16), is provided
with a coding particularly in the form of a pin tumbler
arrangement that permits a rotating of the coupling
assembly (14) in the cylinder member (10) only with
the inserted key (16), and a withdrawal of the key
(16) only at a predetermined angular position of the
coupling assembly (14); and/or
that the control unit (20), in particular a hollow shaft
portion (66) of a casing (50) of the control unit (20)
non-rotatably connected to the locking element (12),
is adapted to be interlocked with the cylinder member
(10) at an angular position corresponding to the an-
gular position of the coupling assembly (14) for with-
drawing the key (16).

Revendications

1. Système de verrouillage électromécanique pour por-
tes, comprenant
un élément de verrouillage (12) à agir sur la serrure,
qui est logé, de manière rotative, dans un organe
cylindrique (10), en particulier une pièce de rempla-
cement pour un cylindre profilé standardisé, pour
une serrure,
un module coupleur (14) logé de façon rotative dans
ledit organe cylindrique (10), qui est ajustable à partir
d’un état en régime libre en un état d’entraînement,
pour le couplage fixe en rotation audit élément de
verrouillage,
une clé (16) apte à être couplée, de manière fixe en
rotation, via ledit module coupleur (14), audit élé-
ment de verrouillage (12), et
une unité de commande électromécanique (20) à
ajuster ledit module coupleur (14), dans lequel
ladite unité de commande (20) d’un côté dudit élé-
ment de verrouillage (12), en particulier un côté af-
fecté à un côté intérieur de la porte, et ledit module
coupleur (14) est commandable moyennant ladite
clé (16) à partir de l’autre côté dudit élément de ver-
rouillage (12), et ladite clé (16) porte une unité de
communication (18) pour l’échange des informations
avec ladite unité de commande (20),
caractérisé en ce
qu’ un circuit électrique se peut fermer par la com-
mande dudit module coupleur (14), dans lequel une
connexion électriquement conductrice est établie via
ledit module coupleur (14) entre ladite unité de com-
munication (18) et ladite unité de commande (20),
audit module coupleur (14) comprenant un organe
poussant (24) déplaçable moyennant ladite clé (16)
et à un déplacement dudit organe poussant (24)
étant requis pour l’établissement de ladite connexion
électriquement conductrice, qui comprend ledit or-
gane poussant (24).
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2. Système de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que  ladite unité de commande
(20), en particulier un moteur de ladite unité de com-
mande (20), qui est accouplé audit module coupleur
(14), est apte à être activé pour l’ajustement dudit
module coupleur (14), en particulier d’une unité de
manoeuvre (22) dudit module coupleur (14), par fer-
meture dudit circuit électrique, et/ou
que ledit module coupleur (14), en particulier un or-
gane poussant (24) dudit module coupleur (14), est
apte à être mis en précontrainte par l’opération de
la clé en un sens vers une position d’entraînement.

3. Système de verrouillage selon la revendication 1 ou
2,
caractérisé en ce
que  ledit module coupleur (14) comprend une douille
extérieure à plusieurs parties, en particulier, qui est
immobile en sens axial dans ledit organe cylindrique
(10), et un organe poussant (24) apte à être déplacé
en un sens axial dans ladite douille extérieure,
dans lequel ledit organe poussant (24), en particu-
lier, comprend un segment de contact (26), apte à
être actionné par l’opération de ladite clé, et un pous-
soir (28) coopérant avec ladite unité de manoeuvre
(22), déplaçable entre une position en régime libre
et une position d’entraînement et accouplé via un
ressort coupleur (30) audit segment de contact (26),
et/ou
en ce que ledit organe poussant (24), en particulier
un poussoir (28) dudit organe poussant (24), com-
prend un entraîneur (42) faisant saillie en sens radial,
renfermant en particulier une extension radiale (43),
ce entraîneur faisant saillie, en même temps, dans
un évidemment (44) de ladite douille extérieure et
un évidemment (46) dudit élément de verrouillage
(12), en particulier d’un écarteur (48a) raccordé, de
manière fixe en rotation, audit élément de verrouilla-
ge et disposé, de préférence, du côté dudit élément
de verrouillage (12), qui se trouve en face de ladite
unité de commande (20), pour le couplage fixe en
rotation dudit module coupleur (14) audit élément de
verrouillage (12) en la position d’entraînement, et/ou
en ce que ledit segment de contact (26) et ledit pous-
soir (28) comprennent chacun une pièce de contact
(32) électriquement isolée par rapport à ladite douille
extérieure, auxdites pièces de contact (32) étant re-
liées, l’une à l’autre, de manière électriquement con-
ductrice moyennant ledit ressort coupleur (30), et
constituant, ensemble avec ledit ressort coupleur
(30), un composant dudit circuit électrique, et/ou
en ce que ledit poussoir (28), ensemble avec ledit
segment de contact (26), est mobile, à l’encontre de
l’élasticité d’un ressort de retour (34) s’appuyant à
ladite douille extérieure dudit module coupleur (14),
en une direction vers ladite unité de commande (20).

4. Système de verrouillage selon au moins une des re-

vendications précédentes,
caractérisé en ce
que  ledit module coupleur (14), en particulier une
unité de manoeuvre (22) dudit module coupleur (14),
est configuré sous forme d’une unité centrifuge,
dans lequel en particulier ladite unité de manoeuvre
(22) comprend un disque (36) apte à être tourné par
un moteur de ladite unité de commande (20), en par-
ticulier, et au moins un élément centrifuge (38) du
côté se trouvant en face dudit organe poussant (24),
en particulier d’un poussoir (28) dudit organe pous-
sant (24), dudit disque (36), à une voie, qui est bloqué
en état en régime libre par ledit élément centrifuge,
quand ledit disque (36) tourne, est débloquée pour
ledit poussoir (28), en particulier pour un goujon (40)
dudit poussoir (28) faisant saillie en une direction
vers ladite unité de manoeuvre (22), vers ladite unité
de commande (20),
dans lequel en particulier deux éléments centrifuge
(38) sont disposés, qui ont essentiellement la même
configuration, qui sont pivotables par la rotation dudit
disque (36) par rapport audit disque (36), en parti-
culier chacun à l’encontre de l’élasticité d’un ressort
de retour (39) et qui sont disposés en symétrie par
rapport un axe de rotation dudit disque (36),
dans lequel en particulier chacun desdits éléments
centrifuge (38) présente une section au moins de-
mi-circulaire environ dans un plan orthogonal à un
axe de rotation dudit disque (36), aux axes de pivo-
tement desdits éléments centrifuge (38) s’étendant
en symétrie par rapport de l’axe de rotation dudit
disque (36) et à travers une zone de coin respective
desdits éléments centrifuge (38),
dans lequel en particulier lesdites deux éléments
centrifuge (38) complètent l’un l’autre en état en ré-
gime libre, en formant un disque bloquant circulaire
au moins environ et concentrique relativement audit
disque (36), et sont séparés l’un de l’autre, en l’état
d’entraînement, par une fente s’étendant en paral-
lèle auxdits deux côtés droits desdites éléments cen-
trifuge pour ledit poussoir (28), en particulier pour un
goujon (40) dudit poussoir (28).

5. Système de verrouillage selon la revendications 3
ou 4,
caractérisé en ce
qu’ une connexion électriquement conductrice se
peut établir par l’opération de ladite clé entre ledit
organe poussant (24) et ladite unité de commande
(20) via ladite unité de manoeuvre (22), en particulier
via un goujon (40) d’un poussoir (28) dudit organe
poussant (24), via au moins un élément centrifuge
(38) et un arbre accouplé à ladite unité de manoeuvre
(22) et/ou un carter d’un moteur de ladite unité de
commande (20).

6. Système de verrouillage selon au moins une des re-
vendications précédentes,
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caractérisé en ce
que  ladite unité de commande (20) est reçue dans
un carter (50), en particulier d’un bouton tournant
(68), qui est raccordé, de préférence de façon fixe
en rotation, audit élément de verrouillage (12), et/ou
en ce qu’il est conçu pour une opération par batteries
et/ou des accumulateurs rechargeables, à au moins
une unité de batterie et/ou d’accumulateur étant, de
préférence, apte à être intégrée dans ladite unité de
commande (20) ou accommodée dans un carter (50)
de ladite unité de commande (20), et/ou
en ce que ladite clé (16) comprend un corps de clé
renfermant une partie de prise (78) et une partie de
tige (84), à ladite unité de communication (18) étant
montée à ladite partie de prise (78), et à ladite partie
de prise (78) et ladite unité de communication (18)
étant revêtu, de préférence, par une résine synthé-
tique injectée.

7. Système de verrouillage selon au moins une des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce
que  ladite unité de communication (18) comprend
un organe de communication spécifique de la clé,
qui est affecté à un module électronique de ladite
clé (16) configurée, en particulier, en tant qu’une uni-
té transpondeur (52) et intégré, de préférence, dans
ledit module électronique, ainsi qu’un organe de
communication (54) spécifique de la clé, qui est af-
fecté audit module électronique de ladite unité de
commande (20),
auxdits organes de communication, en particulier,
étant configuré pour la communication l’un avec
l’autre par des ondes électromagnétiques et com-
prenant, de préférence, au moins une bobine d’in-
duction (54) respective, et/ou
en ce qu’une unité transpondeur (52) de ladite clé
(16) s’étendant, au moins par sections, à travers la-
dite bobine d’induction (54) de ladite unité de com-
mande (20), à ladite bobine d’induction (54) étant
enroulée, de préférence, sur ladite unité transpon-
deur (52), et/ou
en ce que les informations échangeables entre les-
dits modules électroniques de ladite clé (16) et ladite
unité de commande (20) via des organes de com-
munication (54) comprennent au moins un code spé-
cifique de la clé, qui est mémorisé dans un élément
mémoire dudit module électronique de ladite clé
(16), audit module électronique de ladite unité de
commande (20) pour la comparaison du code spé-
cifique de la clé avec au moins un code spécifique
de la serrure, qui est mémorisé dans un élément
mémoire, et étant conçu à démarrer un moteur, a u
cas de congruence des codes, afin d’ajuster ledit
module coupleur (14), et/ou
en ce qu’une ligne d’alimentation dudit organe de
communication (54) spécifique de la serrure, qui est
conçu, en particulier, sous forme d’une module à cir-

cuits imprimés en ruban (56), est guidé le long d’une
partie de tige (84) de ladite clé (16), comprend une
pointe de contact (58) faisant saillie de l’extrémité
avant libre de ladite partie de tige (84), et est isolé
électriquement d’un corps de clé (60), en particulier
moyennant un plaque en mica en ruban (62).

8. Système de verrouillage selon au moins une des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce
que  ladite clé (16) est conçue sous forme d’un élé-
ment chargeur pour condensateurs à chargement
rapide, en particulier du type dit "Golden Caps", de
ladite unité de commande (20), et/ou
en ce que ledit organe cylindrique est conçu sous
forme d’un raccord cylindrique utilisable, ensemble
avec ladite serrure, au lieu d’un cylindre de ver-
rouillage, en particulier d’un cylindre profilé standar-
disé, et/ou
en ce que ledit module coupleur (14), en particulier
un cylindre intérieur (64) dudit module coupleur (14),
qui constitue la section terminale du côté de la clé
d’une douille extérieur et est pourvu d’un passage
de clé (65) pour ladite clé (16), est pourvu d’un co-
dage, en particulier sous forme d’un arrêt de gâchet-
te à goupillon, qui permet une rotation dudit module
coupleur (14) dans ledit organe cylindrique (10) seu-
lement, quand ladite clé (16) est inséré, et permet
un retirage de ladite clé (16) seulement à une posi-
tion angulaire prédéterminée dudit module coupleur
(14), et/ou
en ce que ladite unité de commande (20), en parti-
culier une section à arbre creux (66) dudit carter (50)
de ladite unité de commande (20), qui est raccordée
audit élément de verrouillage (12) d’une manière fixe
en rotation, est apte à être enclenché dans ledit or-
gane cylindrique (10) à une position angulaire, qui
correspond à une position angulaire dudit module
coupleur (14) pour le retirage de la clé (16).
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